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£>et fct)toarje $)antt)er
KRIMINAL-ERZÄHLUNG VON CONAN DOYLE

©r Befanb ficb augenfdjeinlidj in ciel ge=

fäfjrlidjerer unb feinbfeligerer Stimmung aïs

5urjor. Sie Kälte bes grüfjmorgens batte ibn
gereiät, unb es regte fid) aud) ber junger
in it)m. SJiit fortroäfjrenbem ©ebrütl lief er

fdjnell auf ber Seite bes ÜRaumes auf unb

nieber, roeldje oon meinem Sdjlupfroinfet am
roeiteften ablag. Sein SBart fträubte fid) im
3orne, unb fein Schroans fdjlug auf unb
nieber. So oft er in eine ©cfe fam, roarf er

mir aus feinen grimmigen Slugen brofjenbe
SBIicte su. ©s roarb mir sur ©eroifjfjeit, bafj

er midj töten roürbe. Slber aud) jetjt nodj

mufjte idj bie reiäooHe Slnmut biefer oer=

teufelten 23eftie, ifjre fdjmiegfamen 23eroe=

gungen, ben ©lan3 itjres gelles, bie lebfjaften
3ucfungen biefer fdjarladjroten 3unge in ber

glänäenb fdjroaraen Scbnauje berounbern. Da=

bei rourbe bas ©eljeul immer tauter. 3$ er=

fannte, bafj bas ©nbe beoorftanb. Gs roar

(© d) t u f
eine erbärmlidje Xobesftunbe! 23on Kälte ge=

fdjüttelt, fag idj in meinen feidjten Kleibern
auf bem ÜTJtarterroft sufammengefauert. 3<fj

oerfudjte jebodj nod) immer, mir 9Jïut eui3U=

flößen, meiner Seefe ïroft 3U3ufpredjen. 3u=

gleid) roarf idj oer3roeifelte 23Iicfe um 9tet=

tung umher, ©troas rourbe mir ffar. SBenn

es mir gelang, bas 33orbergitter roieber fjer=

ooräU3ief)en, fo fonnte idj bafjinter Sdjutj unb

Dedung finben. Konnte idj es felbft f)eroor=

3ief)en? 3$ roagte es faum, eine 93eroegung

,ju madjen, benn idj fürdjtete bas Slnfpringen
bes ïieres. ©an3 fachte fdjob id) meine fjanb
oor unb erfafjte bie ©nbftange bes 5ront=
gitters, roeldje aus ber SBanb Ijeroorragte.
3u meinem ©rftaunen fonnte idj fie ganä

leidjt Ijeroorjieljen. 3d) 3^9 roieber, unb bas

©itter rücfte um brei 3oll oor. ©s lief offen=

bar auf SRäbern. 3<t) jog abermals an, unb

ba fprang ber SBantfjer auf midj los!

Dies roar fo fcbnell, fo überrafdjenb ge=

fommen, bafj id) es nidjt oorfjer merfte. 3dj
hörte nur ein roütenbes ©eljeul, unb einen

Slugenblid fpäter famen bie glüfjenben gel=

ben Slugen, ber glön3enb fdjroar3e Kopf mit
ber roten 3unge unb ben ftetfdjenben 3äf)=

nen in meine unmittelbare Stäfje. Das 3luf=

prallen bes fdjroeren ïieres erjd)ütterte bie

©ifenftäbe, auf benen id) lag, berart, bafj id)

glaubte, fie roürben f)erabftür3en. Die Äatje
fdjroebte einen Slugenblid in ber ßuft, ifjr
Kopf unb ifjre 33orberpfoten roaren gan3 birbt
in meiner Uîàfje, unb fie oerfudjte, aud) ttjre
in ber ßuft hängenben Hinterpfoten hinauf
3U bringen. fjörte, roie tfjre Klauen an
bem 9Jîetatlnetj fjinfufjren, unb ber fjeifje
Sltem ber roütenben 33eftie bradjte midj ber

Dljnmadjt nafje. Slber ber Sprung roar mtj}=

lungen. Das ïier fonnte fid) nidjt in feiner
ßage ertjalten. SBor SBut fcrjäumenb fdjrnang

Brise-Bise
Gestickte Gardinen auf
Mousseline. TOII, Spachtel etc., am
Stück oder abgepaßt Vitrages,
Draperien, Bettdecken, glatte
Stoffe, Etamlne, Wâschestlcke-
relen usw. fabriziert und liefert
direkt an Private HERMANN
METTLER, Kettenstichstickerei,

HERISAU. Musterkollektion
gegenseitig franko.
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+ Joh. Bachmann +
Galvanische Anstalt, Dletlkon
ZUrcherstrasse 430. Tel. 114.

Vernickeln, Versilbern, Vergolden
von Hotel- und Restaurationsgeräten

besorgt prompt u. billig
obige SpezialWerkstatt
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die infolge schlechter
Jugendgewohnheiten,
Ausschreitungen und dergleichen

an dem Schwinden
ihrer besten Kraft zu
leiden haben, wollen keinesfalls

versäumen, die lichtvolle

und aufklärende
SchrUt eines Nervenarztes
Uber Ursachen, Folgen u.
Aussichten a. Heilung der
Nervenschwäche zu lesen.
Illustriert, neu bearbeitet
Zu beziehen für Fr. 1,6t

in Briefmarken von
Dr. Rumlers Heilanstalt
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le vraiSoutpouramateur
VEVEY COU RTS, Qualité Fine â Fr.0,70 LES 10.
VEVEY COURTS. Qualité Supér.à Fr.Q80 LES 1Q.
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tfbonnentenfammter unb Sammlerinnen m bct mtU

allen SBejtrfen ber ©djroeij. £ofje ^rooifton.
fpalter=S3erlag. in

ïïuêfunft burd) ben 9tebelfpalter=SBerlag in SRorfdjadj.

OffeneTabake
Nur prima Ware

Preis per 1 Kilo
Türkischen, hochf.
Holländer, hochf.
Feinschnitt, i
Mittelschnitt, I
Grobschnitt, I

Frs.
7.80
7.80
6.-6.6.

Amerikaner, fein u. grob 5.-
Veilchentee, I 4.

Cigarrenabschnitt 6.50
Brissagoabschnitt 6.50
Schwyzerrollen. I 6.20
Strassburgerrollen 7.
VarinasroTlen, extra 8.
100 Brissago, I 7.30
500 Cigaretten, helle 7.

Musler zu Diensten
Von einem Kilo an franko,
auch sortiert nach Belieben.

Ein Pfeifenkalalog gratis
250 Modelle verlangen

AI. Andermatt -Huwylcr
BAAR (Kt.Zug)

SFÎtdjt jeber brintgê }um 21utot)alter
£>od) jeber lieft ben Stebelfpalter.

696

©er ßngltfcfje

SÖunberbalfam
». SKar 3eUer, Äpottjefer,
SJomanêborn, wirb beute

in taufenben gamtlien alê
ein jtgeê Heilmittel gebalten

gr hilft fieber!
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Der schwarze Panther

Er befand sich augenscheinlich in viel
gefährlicherer und feindseligerer Stimmung als

zuvor. Die Kälte des Frühmorgens hatte ihn
gereizt, und es regte sich auch der Hunger
in ihm. Mit fortwährendem Gebrüll lief er
schnell auf der Seite des Raumes auf und

nieder, welche von meinem Schlupfwinkel am
weitesten ablag. Sein Bart sträubte sich im
Zorne, und sein Schwanz schlug auf und
nieder. So oft er in eine Ecke kam, warf er

mir aus seinen grimmigen Augen drohende
Blicke zu. Es ward mir zur Gewißheit, daß

er mich töten wllrde. Aber auch jetzt noch

mußte ich die reizvolle Anmut dieser

verteufelten Bestie, ihre schmiegsamen

Bewegungen, den Glanz ihres Felles, die lebhaften
Zuckungen dieser scharlachroten Zunge in der

glänzend schwarzen Schnauze bewundern. Dabei

wurde das Geheul immer lauter. Ich
erkannte, daß das Ende bevorstand. Es war

(Schluß)
eine erbärmliche Todesstunde! Von Kälte
geschüttelt, lag ich in meinen leichten Kleidern
auf dem Marterrost zusammengekauert. Ich
versuchte jedoch noch immer, mir Mut
einzuflößen, meiner Seele Trost zuzusprechen.

Zugleich warf ich verzweifelte Blicke um
Rettung umher. Etwas wurde mir klar. Wenn

es mir gelang, das Vordergitter wieder
hervorzuziehen, so konnte ich dahinter Schutz und

Deckung finden. Konnte ich es selbst

hervorziehen? Ich wagte es kaum, eine Bewegung

zu machen, denn ich fürchtete das Anspringen
des Tieres. Ganz sachte schob ich meine Hand

vor und erfaßte die Endstange des

Frontgitters, welche aus der Wand hervorragte.
Zu meinem Erstaunen konnte ich sie ganz
leicht hervorziehen. Ich zog wieder, und das

Gitter rückte um drei Zoll vor. Es lief offenbar

auf Rädern. Ich zog abermals an, und

da sprang der Panther auf mich los!

Dies war so schnell, so überraschend
gekommen, daß ich es nicht vorher merkte. Ich
hörte nur ein wütendes Geheul, und einen

Augenblick später kamen die glühenden
gelben Augen, der glänzend schwarze Kops mit
der roten Zunge und den fletschenden Zähnen

in meine unmittelbare Nähe. Das
Aufprallen des schweren Tieres erschütterte die

Eisenstäbe, aus denen ich lag, derart, daß ich

glaubte, sie würden herabstürzen. Die Katze

schwebte einen Augenblick in der Luft, ihr
Kopf und ihre Vorderpfoten waren ganz dicht

in meiner Nähe, und sie versuchte, auch ihre
in der Luft hängenden Hinterpfoten hinaus

zu bringen. Ich hörte, wie ihre Klauen an
dem Metallnetz hinfuhren, und der heiße

Atem der wütenden Bestie brachte mich der

Ohnmacht nahe. Aber der Sprung war
mißlungen. Das Tier konnte sich nicht in seiner

Lage erhalten. Vor Wut schäumend schwang
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Abonnentensammler und -Sammlerinnen ^ ^
allen Bezirken der Schweiz. Hohe Provision.

spalter-Verlag in

Auskunst durch den Nebelspalter-Verlag in Rorschach.

preis per 1 Kilo
'rUriciscken, Iiockl.

r'einscknitt, I
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Nicht jeder brintgs zum AutoHalter
Doch jeder liest den Nebelspalter.

Der Englische

Wunderbalsam
v. Mar Zeller, Apotheker,
Romansborn, wird heute
in tausenden Familien als
einziges Heilmittel gehalten

Er hilft sicher!
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